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Die panamerikaniſche Gefahr.
Die kriegeriſcheſte Bevölkerung der Welt iſt die ſüdameri

kaniſche. Während der dreißig Friedensjahre, die wir nach
dem Kriege gegen Frankreich hatten, hat es in Südamerika
ſchon faſt 30 Kriege und noch mehr Revolutionen gegeben. Die
Urſache iſt in dem indianiſchen Blut dieſer Miſchlings-
bevölkerung zu ſuchen. Kenner des Landes haben ausgerechnet,
daß in den Adern der Südamerikaner durchſchnittlich zu 50 Proz.
IJndianerblut fließt hier weniger und dort mehr. Nach
indianiſcher Auffaſſung ſind aber Jagd und Krieg die einzigen
des Mannes würdigen Beſchäftigungen, die Arbeit iſt Sache
der Squaw. Kein Wunder, daß die Herren der ſüdamerika
niſchen Schöpfung bei jeder paſſenden und nicht paſſenden Ge
legenheit das Kriegsbeil ſchwingen das liegt ihnen im Blute.

Vor einiger Zeit hatten Venezuela und Kolumbien einen
Grenzſtreit, bei dem ſie Spanien als Schiedsrichter anriefen.
Der Schiedsſpruch Spaniens fiel zu Gunſten Kolumbiens aus.
Nun entſtand kürzlich in dem letzteren Lande eine Revolution.
Halt, dachte da Sennor Caſtro, der würdige Präſident
Venezuelas, das iſt eine paſſende Gelegenheit, um den be
ſtrittenen Gebietsſtreifen wieder zu bekommen. Ohne Kolumbien
formell den Krieg zu erklären, rückte er mit ſeinen Truppen
auf kolumbiſches Gebiet. Am 29. Juli kam es zu einer Schlacht
bei San Criſtobal, dann wird noch von mehreren Gefechten
berichtet, bei denen über 300 Venezolaner fielen, darunter
General Roſendo Madina.

Dieſe ſüdamerikaniſchen Kriege ſind aber keineswegs ſo
politiſch intereſſant, um Anlaß zu politiſchen Betrachtungen zu
geben. Politiſch bedeutſam wird die Sache erſt durch das
Ein greifen Nord-Amerikas, das ſich immer mehr
anſchickt, ein r über den ganzen Erd-theil auszuüben. Eine Handhabe liegt in dieſem Falle freilich
vor. Es beſteht nämlich ein Vertrag zwiſchen der Union
und der früheren Republik NeuGranada, der den Nord
Amerikanern gewiſſe Rechte in Bezug auf den Jſth
mus von Panama gewährt. Jm Jahre 1819 bildete
ſich aug dem damaligen Vizekönigreich Neu-Granada und
den früheren ſpaniſchen Provinzen Venezuela und Quito
die Republik Columbia, die 1831 der Republik Neu-Granada
Platz machte, um dann Ende der fünfziger Jahre als Kolum-
bien wieder aufzuleben. Für dieſes gelten noch die ſeiner
Zeit von Neu Granada abgeſchloſſenen Verträge, darunter
auch ein Vertrag mit der Union vom 12. Dezember 1846, der
hauptſächlich Handels- und Schifffahrtsangelegenheiten be
handelt, aber in 35 die Neutralität des Jſthmus von
Panama feſtſetzt. Er beſtimmt, daß die Bürger, Schiffe und
Waaren der Vereinigten Staaten in den Häfen von Neu
Granada, einſchließlich desjenigen Theiles, der gemeiniglich
Iſthmus von Panama genannt wird, alle Privilegien und
Vergünſtigungen betreffend Handel und Schifffahrt genießen
ſollen wie Bürger der Republik, deren Schiffe und Waaren,
und daß dieſe Privilegien allen Paſſagieren, der Korreſpondenz
und allen Waaren in gleichem Maße zu gute kommen ſollen,
welche durch jenes Territorium von einem Meere zum anderen
befördert werden. Die Regierung von Neu-Granada garantirt
der Regierung der Vereinigten Staaten, daß das Wegerecht oder
der Ueberlandeverkehr mittels irgend welcher beſtehenden oder
in Zukunft herzuſtellenden Verkehrsmittel der Regierung der

Vereinigten Staaten und den Bürgern derſelben ſowie für
den Transport irgendwelcher Waaren oder Handelsartikel,
welche letzteren gehören, offen und frei ſein, daß keine
anderen Zölle oder Abgaben verlangt werden ſollen als die
jenigen, welche die Bürger NeuGranadas zu entrichten haben,
und daß durchgehende Güter zollfrei ſein ſollen. Um den
ruhigen und beſtändigen Genuß dieſer Vortheile zu ſichern, ſo
wie als ſpeziellen Entgelt für dieſe Vortheile und andere, die
in den Paragraphen 4, 5 und 6 des Vertrages gewährt ſind,
garantiren die Vereinigten Staaten, poſitiv und wirkſam, der
Republik Neu Graugada die vollſtändige Neutralität des be
ſagten Jſthmus, mit dem Ziele im Auge, daß der freie Durch
gang von einem Meere zum anderen in Zukunft, ſo lange
dieſer Vertrag beſteht, in keiner Weiſe unterbrochen oder be
einträchtigt werde, und in gleicher Weiſe garantiren die Vereinigten
Staaten die Souveränitätsrechte und Eigenthumsrechte, welche
die Republik NeuGranada in jenem Territorium beſitzt.

Das iſt der Rechtstitel, auf Grund deſſen die Union
in den Konflikt eingreift. Das Kanonenboot „Mechias“
unter dem Kapitän Sargent iſt bereits nach Colon (Panama)
abgegangen, und nach weiteren Nachrichten liegt
in San Francisco das Schlachtſchiff „Jowa“ unter Dampf,
um eventuell nach der pacifiſchen Seite des Iſthmus in
See zu gehen. Die „Jowa“ iſt das Flaggſchiff der Pacifie
S!otion.

Die Union hat ſich ſchon einmal darauf ber daß die
Dnſurgenten den freien Verkehr über den Jſthmus von
anama bedrohen und deshalb im Sinne des rages von
846 intervenirt. Das war im Jahre 1885, als eine Revo

üntion gegen den damaligen Präſidenten Rafael J aus
gebrochen war und die Jnſurgenten unter General Aizpuru
Banama beſetzt und Aspinwall eingeäſchert hatten. Da ſandte
die Unionsregierung das nordatlantiſche Geſchwader unter
General nach Colon ab; es gelang dem Admiral,
einige Jnſurgentenführer zu rer und ſchließlich in einer
Konferenz u ihnen und dem Präſidenten 7 einen

Friedlichen gleich herzuſtellen. Damals hatte ſich a er die
Soge guf dem Jſthmus viel eryſthafter geſtaltet, wenigſtens

t ehren, ſämmtliche Mitglieder des

r Königen“ zu

war damals das Jſthmus-DTerrain n
a Kämpfe, was jetzt durchaus nicht derFall iſt. Wenn die Yankees jetzt eingreifen, ſo thun ſie es

mehr, um den Cecentralamerikanern ihre Superiorität, ihre
maßgebende Stellung auf jenem Erdtheil ad oeuloe
5 demonſtriren. Und darin liegt beſonders die politiſch

edeutung und die auch in Europa ſtark intereſſirende
Seite der Sache.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß in Südamerika die Handels
und gewerblichen Kreiſe auch ſehr ärgerlich über
die dort graſſirende Seuche der Kriege und Revolutionen ſind.
Dieſer Umſtand wird von den ſchlauen Yankees benutzt, um
dort Sympathien für die von ihnen erſtrebte Stellung eines
pan amerikaniſchen „Lord Oberrichters“ zu erringen. Jeder
Südamerikaner ſagt ſich daß die Union Ordnung in die
dortigen verworrenen Verhältniſſe bringen würde wenn ihr
eine dominirende Stellung rechtlich zuerkannt würde. Darum
ſind die Nordamerikaner ſo bereit, ihren ſüdamerikaniſchen
„Brüdern“ nach dieſer Richtung freundliche Dienſte zu leiſten.
Es iſt ja nicht zu leugnen, daß es in wirthſchaftlicher

für Südamerika ganz gut wäre wenn die
ankees dort einen „Platz an der Sonne“ bekämen, die Kehr-

eite beſtände in einem ungeheuerlichen Anwachſen der
Yankee-Macht; beſonders in wirthſchaftlicher Beziehung
würde ein Rieſenkörper geſchaffen, der „unſeren Kontinent, den
alten“ in bereits abſehbarer Zeit erdrücken müßte. Wenn
alſo auch für Südamerika das Walten einer Macht, die auf
Ordnung ſähe, er wünſcht wäre, ſo dürfen wir doch die
T prgt verſchließen vor der pan amerikaniſchen

efahr!
Deutſches Reich.

S a. S., 30. Auguſt
Entſprechend der früheren Nachricht, liegt jetzt die amk

liche Beſtätigung vor, daß die Zuſammenkunft zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und dem Zaren am 10. September auf
hoher See in der Danziger Bucht ſtattfindet. Das
Manövergeſchwader trifft am 7. September zur Bekohlung ein
und fährt dem en am 10. September entgegen. Die
Manöver, die durch die Flottenparade eingeleitet werden, finden
vom 11. bis 13. September ſtatt.

Zur Zarenreife. Die Petersburger Zeitung „Nowoſti“
weiſt auf die unzweifelhafte Annäherung hin, die in dem
letzten J Preehnt ſich zwiſchen rankreich und
Deutſchland vollzogen. Man müſſe dieſe Annäherung bei
der Beurtheilung der augenblicklichen Lage in Europa und der
bevorſtehenden politiſchen Zuſammenkünfte berückſichtigen. Die
Lage ſei nicht nur klar und beſtimmt, ſondern auch in
hohem Grade erfreulich. Rußland, Deutſch-
land und Frankreich wünſchten alle drei den
Frieden, der ſich auf Beibehaltung des status quo und
auf Achtung der gegenſeitigen Jntereſſen gründe. Die Be-
ſuche in Danzig und Frankreich ſtünden im
engſten Zuſammenhang. Man habe ernſten Grund
für die Erwartung, daß beide Beſuche wohlthätige Folgen im
Sinne der zweifelloſeſten Feſtigung des europäiſchen
Friedens haben würden. Auch „SGraſhdanin“ ſagt,
die Nachricht von der Reiſe des Kaiſers nach
Frankreich ſei nicht nur eine wichtige, ſondern
auch hocherfreuliche, weil dieſes Ereigniß mit der
Reiſe des Kaiſers nach Danzig im Zuſammen-
hang ſtehe. Der Kaiſer habe zeigen wollen, daß er den
traditionellen Banden der Freundſchaft, die das ruſſiſche
r mit dem Hauſe der Hohenzollern verbinden, treu,
ebenſo treu aber auch jenem neuen Vermächtniß ſei, das die
Freundſchaft zwiſchen dem franzöſiſchen und ruſſiſchen Volke
geſchaffen habe.

Der Kaiſer empfing Mittwoch Vormittag in Audienz
den Staatsminiſter v. Koeller. Zur Frühſtückstafel waren
eladen Botſchafter v. Alvensleben und Geſandter v. Rotenab ur Abendtafel waren keine Einladungen ergangen.

Geſtern Morgen unternahm der Kaiſer einen Ausritt und
hörte ſpäter die Vorträge des Kriegsminiſters v. Goßler und
des Chefs des Militärkabinets Grafen v. Hülſen-Haeſeler.

An der Einweihung der Luiſe Gedächtnißkirche in
Königsberg i. Pr., welche in Gegenwart des Kaiſerpaares
am 9. September ſtattfindet, wird auch der Kronprinz ſowie
Prinz Albrecht von Preußen, der Regent von Braunſchweig,
theilnehmen. Die Weihe des neuen Gotteshauſes vollzieht der
General Superintendent D. Braun, die Feſtrede hält Pfarrer Lackner.
Die Feier wird am genannten Tage um 10 Uhr Vormittags ihren
Anfang nehmen und kurz nach 11 Uhr beendigt ſein.

Aus London wird gemeldet, daß der Kronprinz in VPenrith
zum Beſuch des Earl Lonsdale und ahlin eingetroffen iſt.

r Graf Walderſee wird gutem Ver-nehmen nach Mitte September zu etwa 14tägigem Aufenthalt in
Lautenbach bei Neckarſulm eintreffen. Der Beſuch gilt ſeiner
Schwägerin, Freifrau von Wächter, auf deren Gut die Gräfin
Walderſee während des China-Aufenthaltes ihres Gatten verweilte.

Aus dem Offizierkorps. Das „Armeeverordnungsblatt“
veröffentlicht eine Allerhöchſte Kabinetsordre, welche beſtim daß,
um das Andenken des Generalſtabsarztes der Armee v. Coler

nitäts-Offizierkorps eine

rauer von drei Tagen anlegen ſollen.
Prinz Tſchnun ſitzt noch immer gemüthlich in den

ſel; er denkt, die Herren in Berlin
nnen warten. Und hierin hat er durchaus nicht Unr

Die Herren in Berlin machen zu dem chineſiſchen Ränkeſpiel

gute Miene, ſie gehen in ihrem Enkgegenkommen fogar ſo
weit, dem Sühneprinzen baldige Geſundheit zu wünſchen.
Wenn er aber glaubt, damit ſeiner Sühnemiſſion zu entgehen,
ſo befindet er ſich ſehr im Jrrthum. Prl Tſchun wird mit
oder gegen ſeinen Willen nach Berlin kommen, er wird auch
die vorgeſchriebenen drei Verbeugungen vor dem Kaiſer machen,
und ſeine Begleitung wird ſich der chineſiſchen Sitte
gemäß vor dem Monarchen auf die Erde werfen, um
die etwas deutliche Antwort unſeres Kaiſers beſſer vernehmen
u können. e richten ſichs die Herren Chineſen in
aſel ſo gemüthlich wie möglich ein. Sie kaufen ſich warme

Kleider, da ihre ſeidenen Gewänder für die jetzige rauhe
Witterung nicht recht ausreichen. Dabei ſpielt der Draht
zwiſchen Baſel und Peking unausgeſetzt, als ob ſichs um tief
gründige politiſche Fragen handelte, während es nur leidige
Etiquettenfragen ſind, die dem Prinzen Tſchun die ſtarke Er
kältung beigebracht haben. Da der Reichskanzler
geſtern früh aus Norderney nach Berlin zurückgekehrt iſt und
die Geſchäfte ſogleich übernommen hat, darf man ſich wohl
der Hoffnung auf eine ſchnellere Erledigung dieſer Etiquekten
fragen hingeben.

Baden und der Zaolltarif. Jm großherzoglich
badiſchen Miniſterium des Jnnern zu Karlsruhe fand geſtern
eine Berathung über den landwirthſchaftlichen Zoll-
tarif ſtatt, zu der Mitglieder des badiſchen Landwirthſchafts-
rathes eingeladen waren. Die weitaus größte Mehrzahl der
Anweſenden ſprach ſich für eine Erhöhung der Zoll-
ſätze auf Getreide gegenüber dem bekannt gegebenen Tarif
entwurfe und namentlich auch für eine Gleichſtellung
der Hauptgetreidearten aus. Was ſagen unſere
Freihändler

Major a. D. Endell proteſtirt nach wie vor
g. gen die a des ſtändigen Ausſchuſfesdes Deutſchen

andwirthſchaftsrathes. Seiner ueueſten Erklärung
entnehmen wir Folgendes

„Jch kann nur bei meinem urſprünglichen Proteſte beſtehen
bleiben und nach wie vor das Vorgehen des engeren Ausſchuſſes
ſchmerzlichſt bedauern, um ſo mehr als mir nachträglich ver
ſchiedene Vertreter der Landwirthſchaft, welche auch zu der vom
engeren Ausſchuſſe angeregten Beſprechung am 16. d. Mts. zugezogen
waren, erklärt haben, daß ſie an der Forderung von
7,50 Mark unbedingtfeſthalten, und ich wohl annehmen
darf, daß ſie ihre Anſicht in der beregten Beſprechung auch zur
Kenntniß des engeren Ausſchuſſes gebracht haben. Die gerade
jetzt ſo dringend nothwendige Einigkeit der geſammten Landwirth
ſchaft hat der engere Ausſchuß durch ſein Vorgehen nicht gefördert.
Ich bedauere, mich auf weitere öffentliche Erklärungen in dieſer
Sache nicht einlaſſen zu können. Es wird mir ja bei den Be
rathungen des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes, die für diesmal
recht bald erwünſcht ſein dürfen, Gelegenheit gegeben ſein, meint
Anſicht offen und unumwunden weiter zu vertreten.“

Wir haben unſerer Meinung über das Vorgehen des
ſonſt ſehr hoch von uns geſchätzten Herrn Major Endell bereits
Ausdruck gegeben.

Ter Katholikentag in Osnabrück wurde geſtern nach einer
großen Rede Liebers „Ueber chriſtliche Demokraten ge
ſchloſſen. Jm nächſten Jahre findet derſelbe in Mann
heim ſtatt. Wie alle „Generalverſammlungen der Katholiken
Deutſchlands“, ſo hat auch dieſe achtundvierzigſte einen impo
ſanten Verlauf genommen. Man wird unwillkürlich zur Be
wunderung der Disziplin in den aus heterogen Elementen
zufammengeſetzten Verſammlungen und der zzielbewußten
Taktik der Führerſchaft genöthigt, wenn man die Berichte
über den Osnabrücker Katholikentag lieſt. Die Parole, welche
diesmal ausgegeben worden war, wird zudem auch in patri-
otiſchen evangeliſchen Kreiſen Beifall finden, ſie lautet: Auf, in
den neuen Kulturkampf! „Der ſtaatliche Kulturkampf iſt
zu Ende ſo erklärte der Abgeordnete Herold der Kultur
kampf der Umſturzmächte beginnt.“ Jn dieſem neuen Kultur
kampfe, den wir längſt ſchon als die Hauptaufgabe des Chriſten
thums erachtet haben, wird die Centrumspartei auf die Unter
ſtützung der nationalen Parteien unbedingt rechnen können.

Zum Fleiſchſchangeſetze. Aus Bochum wird ge
meldet: Wie ſchon wiederholt in der letzten Zeit wurde auch
in der vergangenen Woche bei einer von einem hieſigen Fleiſch
beſchauer vorgenommenen Reviſion auskändiſcher
u in einer von Amerika importirten Speck
eite das Vorhandenſein von Trichinen feſtgeſtellt.

Das AelteſtenKollegium der Berliner Kaufmannſchaft hat
dem Handeisminiſter einen Vorentwurf für die neuen Statuten der
Handelskammer Berlin eingereicht, um ſich vor der Vorlegung
der Statuten an die Generalverſammlung der Korporation darüber
z vergewiſſern, daß die ſchließlich erforderliche Genehmigung des
dandelsminiſters den etwaigen Beſchlüſſen der Generalverſammlu
nicht verſagt bleibt. Jn dem neuen Statutenentwurf ſollen dre
Wahlabtheilungen vorgeſehen ſein, von denen die erſte
aus der Börſe beſtehende, wiederum in zwei Unterab
theilungen zerfällt, dergeſtalt, daß den Vörſenangehörigen
der und 2. Gewerbeſteuerklaſſe und denen der 3. und
4. Gewerbeſteuerklaſſe t der zu wählenden HandelskammerMit-
glieder zufallen. Die beiden anderen Wahlabtheilungen ſetzten ſich
derart zuſammen, daß in der einen die nicht der Börſe angehörigen

eibenden der 1. und 2. Gewerbeſteuerklaſſe, in der zweilen
die Richtbörſenkaufleute der 3. und 4. Gewerbeſteuerklaſſe wahl
berechtigt find. Von der im Ganzen 30—36 ausmachenden Zahl
der S der künftigen Handelskammer Berlin werden, dem
e onär“ zufolge, auf die Börſe insgeſammt 4 bis
allen, w für Waarenhandel und Induſtrie äbrig



Zum Gumbinter Mordprozeßz.
Ein Theil der liberalen Preſſe drückt Befremden darüber

aus, daß, wie geſtern telegraphiſch gemeldet, der kommandirende
General des erſten Armeekorps Graf Finck von Finckenſtein,

egen die Freiſprechung Hickels Reviſion angemeldet habe. Das
eichsmilitärgericht wird ſich nunmehr nach der formalen Seite

ſowohl mit der Verurtheilung Martens wie mit dem
Freiſpruch Hickels zu beſchäftigen haben. Da die Zurück-
verweiſung der Sache Hickel an die Veorinſtanz
wegen Beſchränkung der Rechte des Vertreters
der Anklage nicht wahrſcheinlich iſt, ſo dürfte, auch wenn
die Reviſion Martens verworfen wird, dennoch der geſammte
Thatbeſtand nochmals der richterlichen Prüfung unterliegen.

Jn einer Zuſchrift an die „Nationalztg.“ beſchäftigt ſich
der Vertheidiger im Gumbinner Mordprozeß, Rechtsanwalt

orn aus Jnſterburg, mit der Zuſammenſetzung des
berkriegsgerichts. Nachdem er n hat,

daß nach S 68 der Militärſtrafgerichtsordnung die Beſtellung
der zur Bildung des Oberkriegsgerichts erforderlichen Offiziere
alljährlich vor dem Beginne des Geſchäftsjahres für
die Dauer desſelben erfolgen müſſe, und daß nach 8 22 des
Einführungsgeſetzes das r mit dem Kalender-jahre zuſammenfalle, ſchreibt er ehe

„Rittmeiſter von Kroſigk iſt am 21. Januar 1901 er
mordet. Einer der Beiſitzer, Major Ziermann von den
11. Dragonern, iſt erſt nach dieſem Tage nach Gumbinnen verſetzt,
er kann alſo ſchlechterdings nicht vor dem 1. Januar 1901
als Richter in Gumbinnen beſtellt ſein. Alle militäriſchen
Richter ſind aber erſt im Juni 1901, als ſie alſo
wußten, in welcher Sache ſie thätig ſein würden, als Richter
ausgewählt, beſtellt und von dem kommandirenden General
von Finckenſtein im Juni gelegentlich einer Jnſpeltion
beeidigt worden. Die Beſtimmungen über das Geſchäftsjahr hat
man einfach in der Weiſe „kommentirt“, daß man an Stelle
des Kalenderjahres ein Jahr vom Juni 1901 bis
Juni 1902 gewählt hat, ſo daß die militäriſchen Richter, wie
mir einer von ihnen ſelbſt geſagt hat, der Anſicht ſind, wenn die
Sache zum dritten Mal in Gumbinnen verhandelt würde, würden ſie
wieder mitthun.

Ich wollte den ſolchergeſtalt geſetzwidrig zuſammengeſetzten Ge
richtshof in folgender Weiſe beſeitigen: Den Major Ziermann, der
demſelben Regiment wie die Angeklagten angehört, und der faſt
der ganzen Verhandlung erſter Jnſtanz als Zuhörer beigewohnt hatte,
wollte ich, beziehungsweiſe Hickel als befangen ablehnen. Dann be-
abſichtigte ich, auf die geſetzwidrige Berufung des Gerichtshofes hin
zuweiſen und jeden einzelnen der Offiziere als befangen abzulehnen
mit der Begründung, die Herren wüßten, daß ſie nicht Richter ſein
dürfen, keiner von ihnen habe trotzdem erklärt, unter diefen
Umſtänden nicht Richter ſein zu wollen. Deshalb ſei Zweifel
an ihrer Objektivität und Unparteilichkeit begründet. Den Ober
kriegsgerichtsrath Scheer wollte ich als befangen ablehnen, weil er
dem kommandirenden General den Rath gegeben habe, einen
T Gerichtshof zu berufen. Dann wäre nur ein Richter übrig
geblieben.

Um bei der Verhandlung genügende Unterlagen für meine Be
hauptungen zu haben, veriangte ich von dein Generalkommando die
Vaoglegung der Kommandirrolle und des Protokolls über die Ver-
eidigung dert Richter.

Für ein ſo radikales Vorgehen, wie ich es vorſchlug, war aber
mein Kollege Burchard nicht zu haben. Er erklärte nach einer Be-
ſprechung mit Marten, ſich hieran nicht betheiligen zu wollen. Jch

Auhr deshalb zu Hickel nach Gumbinnen, fand ihn aber auch nicht
5 bereit, dieſes Verfahren einzuſchlagen, wie ich wohl erwartet hatte.

ei ihm ſprach viel der Umſtand mit, daß ſeine Unterſuchungshaft
verlängert worden wäre, wenn es jetzt noch nicht zur Verhandlung ge
kommen wäre. Eine Verurtheilung hielt er auch von dieſem Gerichts
hof für ausgeſchloſſen.

Unter dieſen Umſtänden befolgte ich den Rath des Kollegen
Burchard, vorläufig von der ganzen Geſchichte zu ſchweigen und die
geſetzwidrige Berufung des Gerichts als Neviſionsgrund auf
zuſpar en. Als der die Verhandlung führende Oberkriegsgerichtsrath
Sche in Gumbinnen die Kommmandirrolle und das Vereidigungs-
protokoll vorlegen wollte, „trotzdem die Vertheidigung kein Recht dazu
Veyä erklärte ich demgemäß, ich legte auf die Vorlegung kein

ewicht.
Die geſetzwidrige Berufung des Oberkriegsgerichts gerade in

dieſer Sache iſt wohl das Aergſte, was im Falle Marten und
Hickel vorgekommen iſt.

Sie bildet jedoch nicht den einzigen Grund, auf den die
Reviſion ſich h ſie iſt aber allein ſchon genügend, um zu einer
Aufhebung des Urtheils e

Wie uns aus militäriſchen wie juriſtiſchen Kreiſen mitge-
theilt wird, wird der von dem Vertheidiger geltend gemachte
Reviſionsgrund durchaus genügen, und ſo darf es wohl jetzt
ſchon als ſicher angenommen werden, daß
der Prozeß nochmals zur Verhandlung
gelangt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die orientaliſche Frage.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ bezweifelt, daß der geſtern

ſignaliſirte Artikel des „Peſter Lloyd“ betreffend die jüngſten Er
eigniſſe auf der Balkan Halbinſel vom Wiener Ballplatz inſpirirt
ſer, und fragt, was die Urſache des ſo accentuirten Mißtrauens in
die Abſichten Rußlands bezüglich Einhaltung der mit Oeſterreich-
Ungarn getroffenen Vereinbarung ſein möge. Das Blatt erinnert
an die mit den Ausführungen des „Lloyd“ in vollſtändigem Wider

ſpruch ſtehenden Erklärungen des Grafen Goluchowski in den letzten
Delegationen über die öſterreichiſch-ruſſiſche Verſtändigung und
fragt, ob die Auffaſſung der Regierung ſich in kurzer Zeit derart

eändert haben ſollte, daß nicht blos die Ereigniſſe auf dem Balkan,
ndern ſchon die Kommentirung derſelben ſchädliche Rückwirkungen

auf die gegenſeitigen r der beiden Großmächte auszu-
üben vermöchten. Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſagt, ſo feſt es

ehe, daß OeſterreichUngarn mit aller Loyalität und mit der
ſtrengſten Korrektheit an dem Balkan- Einvernehmen mit Rußlanv
eſthalte, ſo müſſe ſchließlich zugegeben werden, daß auch das

ruſſiſche Kabinet im Laufe der Jahre zahlreiche Beweiſe dafür ge
en habe, daß es dieſes Einvernehmen nach jeder Richtung hin

reſpektire. Man müſſe es noch keineswegs als erwieſen annehmen,
daß das offizielle Rußland Alles gutheiße, was in der jüngſten
Zeit auf dem BValkan geſchehen ſei, und die Signatur von Vor
bereitungen für eine Aenderung des status quo allzu deutlich ver
rathe, zugleich auch einen ausgeſprochenen Oeſterreich feindlichen
Charakter aufweiſe. Das Blatt iſt überzeugt, daß es
auch wieder gelingen werde, die Schatten zu
gerſtreuen.Auch das „Wiener Tagblatt“ glaubt nicht, daß ſich Rußland
in das Wagniß einlaſſen würde, einen Weg einzuſchlagen, der,
wenn auch nicht den europäiſchen Frieden, ſo doch den Frieden
auf dem BValkan gefährden könne.

Spanien.

Die Jnſpektionsreiſe des Generals Wehyler.
Ueber ſeine Jnſpektionsreiſe ausgefragt, erklärte Kriegsminiſter

Wehyler, die ſpaniſchen Küſtenbefeſtigungen befänden
ſich durchgehends in gutem Zuſtande, nur fehlten die
nöthigen Geſchütze. dieſe müßten ſobald als möglich angeſchafft
werden. Nach der n neun würden die Befeſtigungen im Standeſein, jeglichen Angri feindücher Schiffe zurückzuſchlagen.

Bibraktar biete für Spanien keine ernſte Gefghr, wenn da

für geſorgt würde, daß Spanien in Algeriras gleich viel Streit
4kräfte habe wie England in Gibraltar.

Bulgarien.
Die Sobranje,welche geſtern wieder zuſammengetreten war, um den Bericht der

parlamentariſchen Kommiſſion über die Anklage gegen die Mit-
glieder des geweſenen Miniſteriums Jwantſchow-Radoslawow ent
gegenzunehmen, mußte die Sitzungen bis Sonnabend vertagen, da
die dreitägige Friſt zwiſchen der Zuſtellung der Vorladung
an die angeklagten Miniſter und der Verhandlung nicht innegehalten
war. Der Bericht beantragt die Erhebung der Anklage
vor dem Staatsgerichtshofe gegen die früheren Miniſter
Jwantſchow, Radoslawow, Tontſchew und Tenew wegen Verletzung
der Verfaſſung, Hochverraths und Schädigung der Staats
intereſſen.

Türkei.
Der franzöſiſche Zwiſchenfall.

Das Strohfeuer des Herrn Conſtan s verraucht allmählich,
Herr Conſtans iſt bekanntlich aus Konſtantinopel abgereiſt und ſein
Nachfolger wird ſich mit der ottomaniſchen Regierung ſchnell einigen

Conſtans iſt geſtern früh in Paris eingetroffen und hatte als-
bald eine lange Unter redung mit Delcaſſé. Conſtans
erklärte entgegen der Meldung eines engliſchen Blattes, er werde,
ſobald die zur Zeit beſtehenden Schwierigkeiten behoben ſein werden,
nach Konſtantinopel zurückkehren. Jn offiziellen

türkiſchen Kreiſen wird die durch die Abreiſe des franzöſiſchen
Botſchafters geſchaffene Lage mit aller Ruhe betrachtet,
man hält in dieſen Kreiſen dafür, daß die Gründe für den
Zwiſchenfall nicht ernſtlich genug ſeien, um einen Bruch
in den guten Beziehungen zwiſchen' beiden Ländern herbeizuführen.

Geſtern fand im Hildiz-Palais einMiniſterrath ſtatt, welcher ſich
mit dem franzöſiſch- türkiſchen Zwiſchenfall beſchäftigte.

Südamerika.
Die Unruhenin Columbien.Nachrichten zufolge, die durch einen coſtaricaniſchen Dampfer

von Colon nach Kingston gelangt ſind, entwickeln die Aufſtändiſchen

große Thätigkeit in der e von Colon undPanam a. Die Regierung von Columbien macht alle möglichen
Anſtrengungen, ſie aus ihren ſtarken Stellungen zu vertreiben. Sie
hat am 26. ds. Mts. eine große Anzahl Truppen von Panama ab-
geſandt, um den Angriff, den die Aufſtändiſchen auf Buenaventura
gemacht haben, abzuſchlagen.

China.
Die deutſchen und ruſſiſchen Offiziere haben

während der chineſiſchen Campagne allezeit gute
Kameradſchaft gehalten. Ein Zeichen, daß das gegen-
ſeitige Einvernehmen mit der Beendigung der
Kriegszüge nicht aufgehört hat, iſt folgendes Telegramm, wo
mit der Kommandeur des 3. Seebataillons in Tſing-
tau durch den ruſſiſchen General Stöſſel, der in dem
Gefecht bei Tientſin befehligte, erfreut wurde

„Port Arthur, 23. Juni 1901.
Offiziere der ruſſiſchen Expeditionstruppen von Petſchili
edenken ihrer ritterlichen deutſchen Waffen-
ameraden und beglückwünſchen ſie am heutigen Jahrestage

des ruhmvollen Gefechts bei Tientſin.“
Die Geſandten in Peking haben, wie ſchon telegraphiſch

gemeldet, beſchloſſen, das Edikt, welches die Waffenein-
fuhr verbietet, anzunehmen mit Ausnahme des erſten Para
graphen, gegen den Einſprüche erhoben wurden. Wie verlautet,
hat der engliſche Geſandte Satow den Antrag ge-
ſtellt, das Edikt den chineſiſchen Vertretern als nicht zufrieden-
ſtellend zurückzugeben. Der Vorſchlag wurde indeſſen abge
lehnt. Auf dieſe Art kann ſich die Sache noch eine Weile
hinſchleppen, wenn ſchließlich auch die chineſiſchen Machthaber
ihren Vorrath an orientaliſchen Winkelzügen erſchöpfen werden.

Der Krieg in Südafrika.
Der „Köln. Zig.“ wird aus London von geſtern telegraphirt

Hier eingetroffene Privatnachrichten ſtellen die Ver
kündigung des Belagerungszuſtandes in

Kapſtadt und in den Hafenſtädten als unmittel-
bar bevorſtehend hin. Die Handelskammer von Kapſiadt:
hat ſich zwar ſehr entſchieden gegen die Maßregel ausgeſprochen,
doch glaubt man, daß ſie nicht zu vermeiden ſein wird. That-
ſächlich lauten die Nachrichten aus der Kolonie
für die Engländer recht ungünſtig, was auch in
der dortigen engliſchen Preſſe zugegeben wird. Der BezirkFraſerburg ſteht in. en em Aufruhr und
wird von zahlreichen Burentruppsdurchſtreift.
Die telegraphiſche Verbindung iſt unterbrochen. Hunderte von
Kolonial „Rebellen“ ſchließen ſich den Buren an. Man
erwartet, daß neben Merriman, der auf ſeiner Farm polizeilich
überwacht wird, auch alle anderen Führer der Afrikander ver
haftet werden ſollen.

Auch ſonſt beſtätigen die neueſten Meldungen, daß die
Burenkommandos allerorten außerordentlich
rührig ſind, und beſonders in der Kapkolonie verbreiten
die kleinen, leicht beweglichen Abtheilungen raſch die auf-
ſtändiſche Bewegung und wiſſen ſich geſchickt den ſie „ver-

folgenden“ überlegenen engliſchen Truppen zu entziehen. Aus
Cradock wird gemeldet, daß das Kommando Lother ſich
neuerdings wieder in der Umgebung von Cradock befindet es
wird durch die Truppen des Oberſten Scobel vergeblich verfolgt.
Auch über die Drakensberge ſind von Neuem Burenabtheilungen
in Natal eingedrungen. Aus Durban wird berichtet,
daß die holländiſchen Farmer überall Pferde
und Lebensmittel für Freiſtaatler bereithielten. Viele Farmer haben ſich den Buren angeſchloſſen,
e en Aufſtand in Natal mit allen Mittel vor

ereiten.

Telegramme.
Berlin 30. Auguſt. Auf dem Neubau Thüringer-

ſtraße Nr. 7 in Rixdorf ſtürzte geſtern Abend der Maurer
Heffke aus dem vierten Stockwerk in den Elevator Schacht
hinab und zerſchmetterte ſich den Kopf auf dem Elevator. Die
Leiche iſt nach dem Schauhauſe gebracht worden.

bing, 30. Auguſt. Vom Zuge g. und getödtet
wurde bei Arnshagen der penſionirte Lehrer Cillewit aus
Arnthaehrte, 30. Aug. Jn einem hieſigen Hotel tödtete ſich
der GeſandtſchaftsAttachée Graf von Oeynhauſen.

Trieſt, 80. Aug. Ein hier niedergegangener furchtbarer
Wolkenbruch richtete koloſſalen Schaden an. Der niedrig
gelegene Stadttheil iſt überſchwemmt, der Blitz r zweimal
in das Gebäude der Vereinigten Eſſigfabriken und ſetzte das
ſelbe in Brand, welcher noch fortdauert.

Aus Nah und Fern.
Deutſche Schnelldampfer. Der Dampfer Deutſchland

der Hamburg-Amerika Linie iſt, wie uns ein Tele
arammn aus NewYork meldet, dort angekommen und hat die

Der Kommandeur und die

gemeinſamen
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Kinder werden am Montag auf der Kaiſeryacht

J worden.

Chriſtiania iſt der norwegiſche
welcher die Expedition auf Franz-Joſeph-Land aus-

4000 Mk.

13 10.

bisherige ſchnellſte Fahrt um 24 Minuten über
troffen. Auch der Schnelldampfer Kronprinz Wil
helm“ des Nord deutſchen Llohd hat, wie uns ein Tele-
gramm aus Bremen berichtet, bei der geſtrigen Fortſetzung
ſeiner Probefahrten die kontraktlich vorgeſehenen Leiſtungen nicht
unerheblich überſchritten. Doch mußten die Probefahrten wegen
ſtürmiſchen Wetters abgebrochen werden, ehe die volle Leiſtung
erzielt wurde. Der Dampfer iſt geſtern Vormittag von Saßnitz
nach Bremerhaven abgefahren, wo er Sonnabend Vormittag zu
erwarten iſt.

Das ſchwere Vanunglück von Baſel, über das wir berichteten
laſtet immer noch wie ein Bann auf der Stadt. Wie gemeldet
wird, wurden mit über 100 Bauleuten während der ganzen Nacht
die Rettungsarbeiten fortgeſetzt und dauern noch fort. Die noch
vergrabenen Opfer liegen tief zugedeckt in den Kellerräumen, und
ſchwer iſt es, beizukommen. Es war bisher noch nicht möglich, die
Zahl der noch Verſchütteten feſtzuſtellen. Der für ein Gaſthaus
beſtimmt geweſene, nunmehr eingeſtürzte Neuban war vollſtändig
aus Cement, Syſtem Hennerbique, hergeſtellt. Man glaubt, der
Einſturz erfolgte, weil das mit Drahtgeflecht durchzogene Mauer-
wert noch nicht getrocknet war, als bereits mit der Verſchalung
angefangen wurde. Unter den Opfern der Bankataſtrophe, die
bis jetzt aus den Trümmern hervorgezogen wurden, befinden ſich:
Kuemmer aus dem Badiſchen kodt, Bautechniker Wilhelm
Bendler aus Anhalt und Zimmerleute Kuemmer, Bruder
des Todten, und Ringwald aus Eichſtetten in Vaden verletzt, letz
terer ſchwer. Jm Ganzen ſind bis jetzt 3 Todte und 6 Verwundete
geſunden, vermuthlich befinden ſich noch zwei Arbeiter unter den
Trümmern.

Von den bei der Exploſion auf dem Dampfer „Cityof
Trenton“ Umgekommenen ſind bisher 11 Leichen ge-

Das dentſche Schnlſchiff „Stein“ iſt geſtern in San Se-
baſtian eingetroffen.

Peſt. Von heute ab werden den von Konſtantinopel ab
gehenden Schiffen wieder Geſundheitsatteſte
verabfolgt, da ſeit zehn Tagen dort kein Peſtfall vor-
gekommen iſt.

Ueber den großen Brand in der ruſſiſchen Grenzſtadt Wys-
ſtyten meldet man noch Folgendes: Das Feuer hatte einen viel
größeren Umfang, als anfänglich angenommen wurde. Gegen
300 GebäudeſindinFlammenaufgegangen. Auch
eine Perſon iſt umgekommen, Wie es heißt, hat ein
mit Streichhölzern ſpielender Knabe den Brand

borgen worden.

verurſachtDer Kaiſer von Rußland, die Kaiſerin, ſowie die kaiſerlichen
„Standart“ in

Kopenhagen eintreffen und wahrſcheinlich in Helſingör landen,
Von Helſingör begeben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach Schloß
Fredensborg.

Große Fenersbrunſt. Aus Budapeſt wird uns gemelder:
Jn dem Dorfe Cſekut. (Komikat Veszprim) brannten 35 Häuſer
nebſt den Nebengebäuden ab. Bei dem Brande ſind viele Haus-
thiere zu Grunde gegangen und große Futtervorräthe vernichtet

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.
Nach einem Telegramm des Sekretärs Baldwins aus

Hammerfeſt an den Sekretär des amerikaniſchen Konſulats in
Dampfer „Fritjof'“,

gerüſtet und verproviantirt hat, dort angekommen. Die Expedition
iſt bei Kap Ziegler 800 24“ nördlicher Breite, 559 52“ öſtlicher
Länge gelandet. Alle Mitglieder der Expedition befinden ſich wohl.
Die Reiſe von Norwegen nach Kap Ziegler nahm einen Monat in
Anſpruch. Als der „Fritjof“ am 23. Auguſt Kap Ziegler verließ,
waren die Bedingungen für ein Vordringen nach einem höheren
Breitegrad günſtig. Baldwin beabſichtigte am nächſten Tage nord-
wärts zu ziehen. Jn Hammerfeſt verlautet, die Expedition Baldwins
habe auf der Reiſe nach Franz-Joſeph-Land bisher unbekannte
Jnſeln entdeckt.

Anläßlich der Berufung von Saint-Sasens unter die
Ritter des preußiſchen Ordens pour le mérite war die Nachricht
verbreitete worden, der berühmte franzöſiſche Komponiſt werde
während des nächſten Winters ſowohl nach Berlin kommen,
als auch eine Oper nach einem deutſchen Dext komponiren.
Heute liegt nun ein Brief von dem franzöſiſchen Meiſter vor, in
d er t ide Gerüchte ebenſo liebenswürdig wie energiſch
ementirt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Badeu-Baden, 29. Aug. I. Hamilton-

Rennen. 4000 Mk. Für Zweijährige. 1000 m. Hrn. Wein-
bergs „Saskia“ 1. Hrn. J. Kühns „Cadegu“ 2. Frhrn. Ed.
v. Oppenheims „Flirt“ 3. Acht liefen. Tot.: 17: 10. Platz 24,
38 und 23: 20. II. Cosmopolitiſches Handicap.

1600 m. Hrn. Balduins „Feuerſtein“ I. Des Haupl-
Hrn. A. W. Behrends „Galupka“ 3.

Platz 34 und 40: 20. III. Großer
reis von Baden. Goldpokal und 80000 Mt.
0 m. Baron A. Schicklers „Semendria“ 1.
r E. v. Fürſtenbergs „Nicus“ 2. Hrn. H.anskes „Slanderer“ 3. Fünf liefen. Tot:.Platz: 25 und 34:20. IV. Preis vom3000 Mk. 1800 m. Lt. Briſes„Sonnenberg“ l.

Hrn. G. Pfauls „Nibu“ 2. Hrn. E. Höpkers „Lamoral“ 3. Acht
liefen. Tot.: 43: 10. Platz 22, 21 und 26:20. V. Altes
Schloß Hürdenrennen. 3000 Mk. 3200 w. Hrn. H.

geſtüts Graditz J ehwol 2.
Neun liefen. Tot.: 80: 10.

Manskes „Siegwart“ 1. Hrn. R. Haniels „Jamais“ 2.
Hrn. Alibis „Kiga“ Elf liefen. Tot.: 38: 10. Platz: 34, 44
und 84: 20. VI. Sarda-Steeplechaſe. 10000 Mk.
4000 w. Hrn. H. v. Stettens „Granuagale“ 1. Hrn. G.
Woltmanns „Tricky“ 2. Mr. B.'s „Lillian Noel“ und Rittm. A.
F. zu Mecklenburgs „Amazone“ totes Rennen um den 3. Platz.
Acht liefen. Tot.: 128: 10. Platz 60, 50, 36 auf „Lillian Noel“
und 30 auf „Amazone“ zu 20.
r

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. „Viktoria Luiſe“ 28. Aug.

8 Vorm. v. Stockholm abgeg. „Pretoria“ 28. Aug. 4 Uhr 30 Min.
Nachm. Dover paſſ. „Nauplia“ 28. Aug. 11 Nachm. in NewYork anggek,.
„Helvetia“ 27. Aug. 8 Nachm. v. Havre abgeg. „Caſtilia“ 28. Aug.
6 Vorm. in Havre angek. „Sardinia“ 28. Aug. in Havang angek.
„Valencia“ 28. Aug. 10 Nachm. v. Antwerpen abgeg. „Conſorzio Car-
boni“ 28. Aug. 5 Nachm. v. Boſton n. Hamburg abgeg. „Lydia“ 28.
Aug. v. Rio de Janeiro abgeg. „Macedonia“ 28. Aug. v. St. Vincent
abgeg. „Hispania“ 28. Aug. v. Santos abgeg. „Sittonia“ 28. Aug.
6 Vm. v. Moji abgeg. „Segovia“ 28. Aug. 2x Nachm. v. RNolterdain
abgeg. „Aragonia“ 28. Aug. 8 Nachm. v. Kobe abgeg. „Deutſchland“

und „Graf Walderſee“ 28. Aug. 12 Nachts in NewYork angek.
Norddeutfſcher Lloyd. „Lahn“ 28. Aug. 11 Mrgs. v. Sout-

hampton n. Bremen abgeg. „Neckar“, v. Oſtaſien kommend, 28. Aug. in
Colombo angek. „Werra“ 28. Aug. 10 Mrgs. v. Genug n. NewYork
abgeg. „Oldenburg“, v. Auſtralien kommend, 28. Aug. in Aden angek.
„Trier“ 28. Aug. v. Antwerpen n. Braſilien abgeg. „Bonn“, v. La Platakommend, 28. Aug. in Bremerhaven angek. Klkußen, n. Oſtaſien beſt.,

29. Aug. in Singapore angek. „Weimar“ 28. Aug. v. Fremantle n.
Sydney abgeg. „Karlsruhe“ 28. Aug. v. Neapel n. Auſtralien abgeg-
„Stolberg“ 28. Aug. v. Santos n. Bremen abgeg. „Hannover“ 28. Aug.
v. Baltimore n. Bremen abgeg. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 28. Aug.
7 Abds. v. Cherbourg n. NewYork abgeg.
kommend, 28. Aug. in Shanghai angek.
in NewYork angek.
n. Bremen fortgeſ.
d. La Plata fortgeſ.
eng paſſ. „Pfalz“ 28. Aug. 9 Vm. Reiſe v. Antwerpen n. Bremen

e.

„Gera“ 28. Aug. v. Bremen
„Bonn“ 27. Auguſt 8. Abds. Reiſe v. Rotterdam

„Prinzeß Jrene“, v. Oſtaſien

„Mark“ 28. Aug. 72, Mrgs. Reiſe v. Funchal n.
„Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 28. Aug. 8 Mrgs.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Querfurt, 29. Aug. (Neue Spar und Darlehns

kaſſe.) Jn Bottendorf iſt, ähnlich wie in Albersroda und Gatter
ſtedt, eine ländliche Spar und Darlehnskaſſe, eingetr. Gen. m. beſchr.
Haftpflicht, gegründet worden. Zweck des Unternehmens iſt der Be
trieb eines Spar und Darlehnskaſſengeſchäfts behufs Gewährung
von Darlehen an die Theilnehmer für ihren Geſchäfts und Wirth
ſchaftsbetrieb, Erleichterung der Geldanlage und Förderung des
Sparſinns, weshalb auch Nichtmitglieder Spareinlagen machen können.
Die Haftſumme iſt auf 200 Mk. feſtgeſetzt. Den Vorſtand bilden
der Rentier Auguſt Scheibe sen., der Kaufmann Friedrich Naſemann
und der Landwirth Albert Rehbaum, ſämmtlich in Boltendorf wohnhaft.

Heiligenftadt, 29. Auguſt. (Unfall. Unter-
ſchla ar Eröffnungen) Ein bedauerns-werther Unfall ereignete ſich beim Bau der neuen Telephon
Anlage in Uder. Dem Arbeiter Karl Baumgarten aus Heringen
wurde mittels eines eiſernen Gegenſtandes ein Auge eingeſtoßen.
Der Verunglückte wurde ſofort nach hier geſchafft, wo ihm ärztliche
Behandlung zu Theil wurde. Der auf der hieſigen Königlichen
Kreiskaſſe beſchäftigt geweſene Gehilfe Bruhns aus Bodenrode wurde

in das hieſige Gefängniß irrt B. ſoll ſich der Urkunden-
Die r Unterſchlagung amtlicher Gelder inHöhe von 3--400 Mk. ſchuldig gemacht haben. Die Fern-

Leinefelde
werden morgen, den 30. Auguſt, offiziell eröffnet. Das
neue Schw eſternhaus auf dem Berge, ein vom Regierungs
baumeiſter Kegel in Kaſſel errichteter Prachtbau, der eine der ſchönſten
Zierden unſerer Stadt bildet, wird morgen, den 30. Auguſt, feierlich
eingeweiht werden. Die Eröffnung des Schlacht
hauſes iſt abermals verſchoben worden.

N. Mühlhanſen i. Th., 29. Aug. (Typhus.) Nach Mit
theilung von authentiſcher Seite ſind einige auf dem ſtädtiſchen
Gute Pfafferode beſchäftigte polniſche Arbeiter an Typhus er
krankt. Es handelt ſich um leichte Fälle. Die zuſtändigen Be-
hörden haben ſelbſtverſtändlich ſofort in der umfaſſendſten Weiſe
vorſorgende Maßregeln getroffen, um eine Weiterverbreitung der
Krankheit zu verhüten.

B. r 29. Aug. W Auf dem hieſigenStaatsbahn ofe wurde geſtern Abend der Reſtaurateur Fritſche,
der vor einigen Wochen in Konkurs gerathene Pächter des Ver

r Sansſouci in Jonitz, in dem Augenblick verhaftet, als er mit dem um 9 Uhr 3 Min. nach Cöthen
fahrenden Zuge abdampfen wollte. F. ſoll ſich des betrügeriſchen
Bankerotts ſchuldig gemacht haben, indem er kurz vor Ausbruch des
Konkurſes Vermögensſtücke bei Seite ſchaffte.

b. Rnudolſtadt, 29. Auguſt. Präſident Gaebel) desReichsverſicherungsamtes inſpizirke geſtern Nachmittag das neu
erbaute, großartigangelegte Jnvalidenheim, ſowie das
Geneſungsheim im nahegelegenen Etzelbach und ſprach ſich ſehr an
kennend über die Anſtalten aus.

Gotha, 29. Aug. (Unfälle.) Heute Mittag wurde einem
10 jährigen Knaben durch die elektriſche Bahn der linke Fuß voll
ſtändig abgefahren. Jn Zella St. Blaſii traf beim Probiren
eines Revolvers der damit beſchäftigte Arbeiter einen daneben
ſtehenden Arbeiter zwiſchen Herz und Lunge. Der ſchwer verletzte
iunge Mann wurde nach Suhl in das Krankenhaus geſchafft.

Altenburg, 29. Aug. (Todes fal l) Der Dampfmühlen-
beſitzer Richard Burkhard, der eine Reihe öffentlicher Aemter be
kleidet und ſich durch ſein Wirken für das allgemeine Wohl die
Achtung weiter Kreiſe erworben hat, iſt geſtorben. Er war lang
ähriges Mitglied und Sprecher im Bürgervorſtand, Mitglied des

ndtages und gehörte auch einige Zeit dem Verwaltungsrath der
Landesbank und der Direktion der AltenburgZeitzer Eiſenbahn an,
deren Mitbegründer er war.

Leipzig, 29. Aug. Mordverſuch und Selbſtmord.)
Jn derSalomonſtraße ſchoß geſternAbend gegen 10 Uhr die 23Jahre
alte Kellnerin Bredow aus Dammbach auf den 33 Jahre alten
Architekten Tſchackert von hier, verletzte ihn ſchwer und
tödtete ſich dann ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf. Die
von Tſchackert herbeigeführte Löſung des Liebesverhältniſſes, das
eigen dw und der Bredow beſtanden haben ſoll, gilt als Grund
zur That.

C

Gerichtszeitung.
-2. Salle, 29. Aug. (Ferien-Strafkammer.) Vaondalismus. Wie die »Pane che Zeitung“ damals berichtete, wurde

in der Nacht vom 18. zum 19. Mai, Sonnabend zu Sonntag, auf
dem „Weinberg“ und der „Peißnitz“ von einer Rotte junger Burſchen
im Alter von 17 bis 20 Jahren in Gemeinſchaft von ſieben gleich
alterigen Frauensperſonen ein Vorgang in Scene geſetzt, wie ihn
die ärgſte Rohheit nicht erſinnen und wie er eben nur von den
unſerer Stadt zur wahren Plage gewordenen W des
Lattcherthums ausgeführt werden kann. Glücklicher Weiſe gelang
es, die Namen der ganzen Geſellſchaft zu ermitteln, ſo

erfolgen konnte. Unter der Aegide
des am 28. Februar 1884 hierſelbſt als der Sohn eines Beamten
geborenen Arno Oertel, eines vielfach vorbeſtraften und der
Polizei als einer der ärgſten Lattcher bekannten Taugenichtſes war
die Kolonne in Stärke von zehn Burſchen und ſieben Mädels nach
dem Beſuch des Walhalla- Theaters in die Haide gezogen, .bon wo
ſie nach Verübung aller möglichen Streiche gegen Morgen den Bäcker
H. auf dem Weinberge mit ihrem unliebſamen Beſuch überraſchten.
Sie klopften ihn in früher Morgenſtunde heraus, angeblich, um
Kuchen zu kaufen. Da um dieſe Zeit Herr H. mit den Erzeug-
niſſen ſeiner ſüßen Kunſt noch nicht aufwarten konnte, ging der
Radau los. Es erhob ſich aus ſiebzehn rohen Kehlen ein wüſtes
Geſchrei, ganz ſo wie es die Lattcher zu thun pflegen, ſtießen Tiſche
und Stühle um, betrachteten die Aufforderung des H., ſich zu ent
fernen, als in den Wind geſprochen und zeigten ihre Kehrſeite erſt
dann, als ſie ihrer Anſicht nach genugſam Spuren von ihrer An-
weſenheit, beſonders auch durch Jombardiren mit Steinen, zurück

elaſſen hatten. Jn der gleichen Tonart ging es weiter nach derKeitlü zu, die Richtung ihres Weges durch Verwüſtungen und

Zerſtörungen kennzeichnend. Keinen Baum, keinen Strauch, nichts
ließen die rohen Hände unberührt, und namentlich die Frauen s-
leute plünderten die Fliederbüſche in rückſichtsloſeſter Art. Den
Bemühungen der Polizei gelang es, die Perſonen der einzelnen
Theilnehmer an dieſem lattcherhaften Vandalismus feſtzuſtellen
und dieſelben dem Strafrichter zu überantworten. Welche Strafen
derſelbe über jeden einzelnen der Angeklagten verhängt hat, hier
aufzuzählen, würde zu weit führen. Einer der Burſchen ſowie die
Frauensleute kamen wegen Uebertretung des Feld und Forſt
polizeigeſetzes (durch Abreißen der Blumenſträuße) mit 3 Tagen
Haft davon, gegen die anderen wurde entſprechend ihrer Theil-
nahme und Vorſtrafen auf Strafen von je 3 Tagen Haft
und Gefängniß bis zu je 8 Wochen erkannt. Der Rädelsführer
Oertel war derjenige, welcher mit der höchſten Strafe (3 Wochen
Gefängniß und ebenſoviel Haft) belegt wurde.

Das Sammeln von Geſchoſſen in den Schießſtänden des
Militärfiskus iſt ſtreng verboten und wird nach S 291 des Straf-
eſetzbuches als h der je nachdem ein rer oder eino ſein kann, beſtraft. Jn dem Falle des Arbeiters Otto
e h er aus Merſeburg, welcher gemeinſchaftlich mit einem an

deren am 20. Mai nach einer ießübung der dort detachirten
Kompagnie aus dem Kugelfang Geſchoſſe ausgebuddelt hatte, ſollte
ein ſchwerer Diebſtahl vorliegen, weil ſie über den den ießſtand
umgebenden Drahtzaun übergeſtiegen waren. Nach der Angabe
des Angeklagten, die durch einen Zeugen beſtätigt wurde, war der
Drahtzaun auf der einen Seite ſchon niedergetreten, ſodaß das er
ſchwerende Moment wegfiel. Jm Uebrigen erfolgte die Verurthei
lung zu 3 Tagen Gefängniß.

Das rüpelhafte Betragen der Geſchirrführer Hermann
Schotte, Karl Schmidt und Karl Wiesner war die Ur-
ſJache, daß das in der Nacht vom 17. zum 18. März beim Gaſtwirth
Lange hierſelbſt ſtattfindende ſehr gemüthliche Tanzvergnügen
einen ungemein disharmonjſchen Ausklang nahm. Zwiſchen dem

Erſtgenannkten und dem Tanzordner war wegen des Tanzgeldes
eine kleine Differenz entſtanden, welche aber von Letzterem in
Güte beizulegen verſucht wurde. Alsbald aber ſah er ſich von
mehreren Perſonen umringt, wurde hin und hergeſtoßen und er-
hielt von hinten vom Angeklagten W. eine Ohrfeige und wurde von
dieſem mit Schimpfworten regalirt. Während Schotte der Auf
forderung des Wirthes, das Lokal zu verlaſſen, nachgekommen war,
beachteten W. und Schmidt dies gar nicht, gingen vielmehr angriffs-
weiſe gegen den Wirth vor und warfen mit Stühlen und Biergläſern
nach ihm. Als dieſer zur Abwehr einen Gummiſchlauch als Waffe
benutzen wollte, zog Wiesner ein Meſſer blank und ſtach damit
rückſichtslos um ſich. Der erſte Stich ſollte dem Arbeiter Bander-
mann gelten und ihn in den Rücken treffen. Glücklicherweiſe ging
er fehl, ſonſt wäre das Unglück ein weit größeres geworden. Dem
für den Tanzordner beſtimmten zweiten Stich wurde von dem-
ſelben ausgewichen, er traf deſſen Bruder in die Backe. Wer weiß,
in welch' ſinnloſer Weiſe von dem Angeklagten noch gewüthet
worden wäre, wenn nicht eine Militärpatrouille erſchienen wäre
und die Excedenten mit zur Wache genommen hätte. Während
der Urheber des Vorfalles, Schotte, infolge gänzlicher Schuldloſig-
keit freigeſprochen werden mußte, wurde Schmidt zu 4 Monaten,
Wiesner zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß verurtheilt und ſofort
in Haft genommen.

Billige Cigarren verſchaffte ſich der Agent Johannes
Sattler hierſelbſt von einer königlich niederländiſchen Cigarren
fabrik in Elten am Niederrhein und ſchädigte dieſe von Mitte Auguſt
vorigen Jahres bis März dieſes Jahres um 1140 Mark. Um den
Glauben zu erwecken, er ſei ein angeſtellkter Beamter bei der
hieſigen EiſenbahnDirektion, eignete er ſich während ſeiner aus-
hilfsweiſen Beſchäftigung in der Druckerei der Direktion zwei Brief
bogen mit darauf gedrucktem Stempel an, gab die Beſtellungen da
mit auf und ſpiegelte vor, er beabſichtige in der Merſeburgerſtraße
Nr. 3 ein Geſchäft zu etabliren. Jn dem Hauſe wohnte er aber gar
nicht, ſondern ſeine Braut. An der Schwindelei ſollte auch ſein
Vater und der Buchbinder Sehdemann betheiligt geweſen ſein.
Es konnten aber für deren Mitthäterſchaft oder Beihilfe oder
Hehlerei keine genügenden Anhaltspunkte erbracht werden, und
mußte ihre Freiſprechung erfolgen. Sattler jun. wurde wegen
Diebſtahls der beiden Briefbogen und Beirugs mit vier Monaten
Gefängniß beſtraft.

Halle a. S., 28. Auguſti. Wegen gewerbsmäßigen
Glücksſpiels ſind, wie ſ. Zt. mitgetheilt, am 2. März vom
Landgericht Halle a. S. verurtheilt worden der Lokomotivführer
a. D. Franz Reinicke zu ſechs Wochen Gefängniß und 1900 Mk.
Geldſtrafe, der Kaufmann Morgenthal zu 30 Mk. Gelbſtrafe.
Reinicke hat eine Penſion von 11--1290 Mk. und bezog als
Gewinnantheil aus einer Fabrik jährlich 3-5000 Mk. Für
dieſen Gewinnantheil iſt er jetzt mit 40000 Mk. abgefunden.
Sein Einkommen ſchätzt er glaubhaft auf 10--11 000 Mk. jährlich.
Bereits vor dem Austritt aus dem Staatsdienſte ſpielte er oft das
Glücksſpiel „Meine Tante, deine Tante“, wobei Einſätze von
20--100 Mk. gemacht wurden. Das Gericht hat zahlreiche Fälle
feſtgeſtellt, in denen die Angeklagten bis zum Morgen dem Glücks-
ſpiele gefröhnt haben. Gegen das Urtheil hatten Reinicke und
Morgenthal Reviſion eingelegt. Der Erſtere beſtritt nicht, daß
er ein leidenſchaftlicher Spieler ſei, wollte aber nicht zugeben, daß er
aus dem Glücksſpiel ein Gewerbe gemacht hat. Infolge eines Un
falles im Beruf, der zu ſeiner Penſionirung geführt habe, ſei er
gänzlich arbeitsunfähig geworden und er habe das Spiel vur der
Zerſtreuung wegen begonnen. Einen Erwerb habe er nicht daraus
gemacht, vielmehr habe er einen erheblichen Theil ſeines Vermögens
im Spiele verloren. Da die Feſtſtellungen des Landgerichts ſich als
einwandfrei erwieſen, erkannte das Reichsgericht auf Verwerfung
der Reviſion.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 31. Angnuſt: Veränderlich, wolkig, mäßig
warm, ſtarke kühle Winde, meiſt trocken.

Sountag, 1. September Veränderlich, normal warnt,
Neigung zu Gewittern.

Wafferftände.
dedeutet über, unter Null). m u

Halle 29. A 7 v A 1,74alle Aug. ,7430. Aug. rTrotha 1,46 144 0,02Alsleben 28. Aug. 1,28 29. Aug. 1,25 0,03
Bernburg 0,92 2 0,90 0,02*Calbe, Obp. 1,40 8 1,38 0,02do. Untvp. ba 0,24 0,15 0,09

Moldau.
Budweis 27. Aug. 0,02 28, Aug. 0,00) 0,02
Prag 0,34 0,30 0,04Havel.
*Brandenbdurg 28. Aug. 29. Aug.
Oberpegel 1,82 1,73 0,09Untervpegel 0,38 0,40 (0,02z 1,29 1,28 0,01erpege „20 SUnterpegel t 0,01 5 (0,02

*Havelberg 0,88 0,86 0,02
Elbe

ZerW 27. Aug. 0,27 28. Aug. 0,20 0,07randeis

Melnik 0,58 0,72 0,14Leitmeritz 0,55 0,54 0,01Außig 0,37 09,32 0,05Dresden 28. Aug. 1,62 29. Aug. 1,61 0,01
Torgau 0,23 t 0,20 0,03)o Wittenberg t 1,04 1/00 0,04
Roßlau 9 e 0,43 0,40 0,03*Bardy 0,64 0,62 0,02Magdeburg g 0,87 v 0,84 0,03
*Tangermünde 1,29 1,24 0,05*Wittenberge 0,92 0,88 0,04Lenzen 0,91 0,91 0,03Dömitz 0,32 0,30 0,02Lauenburg 0,44 0,44

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 30. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 130 R.

Börſen und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berxliu, 29. Auguſt. Berliner Produktendörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Weizen
Sept. 164,00 Oktober 165,75 166,00 Dezember 170,00
Ragen, märk. und pomm. 138,50--139,50 A. ab Bahn, Sept. 138,75
Mark, Oktober 141,00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
130,00 bis 140,00 Ac, ſchwere 141,00--150,00 AC, ruſſiſche 129,00
bis 134,00 amerik. 133,00 135,00 A. Hafer, märk., mecklen
burg. und pomm. fein 152,00 162,00 märkiſcher, mecklen
burg, pomm. und preuß. mittel 143,00 bis 151,00 gering
138,00 142,00 ruſſiſcher 138,00 144,00 Mais, amerikan.
mixed 129,00--130,00 frei Wagen, La Plata 121,00 123,00
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 157,00
bis 170,00 Weizenmehl 00 21,50--23,50 A. Roggenmehl 0
und 1 18,30--19,40 Weigenkleie, grobe 9,50 bis 9,90 feine
9.20 dis 9,50 Roggenkleie 9.80-10,20 Mittagsbörſe:

Weizen, Sept. 164,00--163,50 Oltober 165,75- 165,25
Dez. 169,50--169,00 Mai 173,25--173,00 A. Roggen, Septbr
138,75--138,25-—-138,50 Oktober 141,0) 140,50 Dezember
143,75--143,50 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein
151,00 161,00 Ac, märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel
142,00 150,00 gering 137,00 141,00 Ac, ruſſ. 137,00 bis
143,00 Septbr. 134,50 134,75 Mai 140,75 140,50
Mais, amerikan. mixed 129,00 130,00 La Plata 121,00 bis
123,00 Oktober 118,50--118,25 Weizenmehl 00 21,50 bis
23,50 Rogzgenmehl 0 und 1 18,30 19,40 Rüböl,
Oktober 54,70--54,40-55,00 54,90 Dezember 53,70 53,80
53,70 A. Mai 53,30--53,10 53,20 A. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen September 163,50 Oktb. 165.25
Dezember 168,75 Mai 172,560 A. Noggen Septbr. 138,50
Oktober 140,50 Dezember 143,50 Mai 145,50 c. Hafer
Septbr. 134,75 Oktober 135,75 Dezember 137,50 A.
Mai 140,75 A. Mais Septbr. 118,25 Oktob. 118,50
Dez. 119,75 A. Mehl Septbr. 18,60 Oktober 18,80
Dezember 19,00 Rüböl Oltober 54,80 November 53,90 AC,
Dez. 53,70 Mai 53,20

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Rotiruungsés Stelle.
29. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160 170 136--140 140--150 138--165
Mittelmark, Priegnitz 155- 165 132--140 146-153 140 165
Reumark 150--170 134 138 132 145 138 146
Lauſitz 160 180 135--145 140 150 150 162
Magdeburg 158--162 136--141 145--168 136--139
Altmark 156 168 130 140 140- 152 140--152Merſeburg öſtl. d. Mulde 159 165 138 144 129--143 125 135

do. weſtl. d. Mulde 159 172 140 148 150--175 130 158
Erfurt 155 160 145 150 155--180 128 130Stettin (Bezirk) 165--169 130--137 132 135 130 138

Stolp (Platz) 134 S 136Anklam (Platz) 166 134 135 132Greifswald (Platz) 159 130 128 130Danzig 175 182 137 138 124--140 130 134
Thorn 172 148 128--132 125 135Königsberg i. Pr. 151 172 130 134
Jnſterburg S 137 125 128Breslau 165--182 143 149 130--148 143 148
Militſch 175--180 146--150 140--145 138 142

Faaukenſtein 170--179 146 150 143 147 S
Hirſchberg 169--188 145--154 133--153 129 156Poſen 170 182 138 153 125 138 126 145
Bromberg 175 146 a cKrotoſchin 182 146 130 125Kiel 170 180 138 145 135 137 146 155
Reumünſter 160 175 130 140 d 140--150
Pinneberg S 135 128 123d) Nach vrivater Ermittelung

Stadt 755 e. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 166 140 S 148Stettin 169 137 138Königsberg i. Pr. 166 134 c 134Breslau 183 149 148 148Poſen 182 143 138 145Hannover 166 144 s SNeuß 163 133 3 140Mannheim 166 142 7 150Hamburg 165 138e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 29. Aug., am 28. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 76 Cts. AI63, 00 163,25

Chicago Aug. 69 Cts. „161,00 161,50Liverpool v Sept. 5 ſh. 7 d. 167,00 165,75
Odeſſa n „loko 87 Kop. 166,50 166,50NRiga zu loko 93 Kop. 169,25 169,25gr Paris. Aug. 21,20 fcs. „171,75 171,00on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 611 Cts. 146,25 147,75
Odeſſa 9 loko 66 Kop. „138,50 138,50
NRiga „|loto 73 Ktop. 14275, 142,75Amſterdam nach Köln Oltbr. 129 hl. fl. 141,75 140,25
Rewrork nach Berlin Mais Sept. 60 Cts. 125,00 125,75

Viehmärkte.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewick.

Auſgetrieben 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver un3, 2 a. 2 a. d. kauft verkauft

63 Rinder, a 2 S W o 2 Sdavon: 13 Ochſen, 34 2 32 2 30 13 S9 Färſen, 33 2 31 2 29 938 Kühe, 32 7 28 26 38 e9 Gullen, 30 340 Kälder, 46 7 41 7 36 7 40339 Hhammel, Schafe, 2 7 29 J 27 7 33davon Lämmer, e u 2 e Z S191 Schweine, davon 2 s 2 2 2 v 173 18191 Landſchweine, 64 62 7 58 173 18Ungariſche- 7 d u 2 c S aGeſammt Auftrieb dieſer Woche 123 Rinder (21 Ochſen, 10 Färſen, 79 Kühe, 13 Bullen,
651 Kalber, 88 Schafe, 39 Schweine 309 Landſchweine, Ungarn),

Zuſammen 571 Schlachttbiere.
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Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hambnrg, 29. Aug. Weizen matt, holſtein. loco
Laplata 126. Roggen matt, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg 99 bis
103, do. loco 103 105, mecklenburgiſcher 132--139. Mais feſt, 124x,
Laplata 97. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Wien, 29. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,08 Gd., 8.09 Br., per
Frühjahr 3,50 Gd., 8,52 Br. Roggen per Herbſt 7,07 Gd., 7,08
Br., ver Frühjahr 7,36 Gd., 7,37 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,40
Gd., 5,42 Br. Hafer per Herbſt 6,65 Gd., 6,68 Br., per Frühjahr
7,02 Gd., 7,03 Br.

Peſt, 29. Aug. Weizen loeo beſſer, do. per Oktober 7,95d.,
7,96 Br., per April 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per Oktober 6,71
Gd., 6,72 Br., Hafer ver Oktober 6,33 Gd., 6,34 Br. Mais ver
Auguſt Gd., Br., do. per September 5,23 Gd., 5,24
Br., per Mai 5,09 Gd., 5,10 Br.

BParis, 29. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver Auguſt
21,15, per Sept. 21,33, ver Sept.-Dezember 21,85, per November-

22,45. Roggen behauptet, per Auguſt 15,40, per Nov. Fedrnar
D.

Paris, 29. Aug. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Auguſt 21,20,
per Sept. 20,45, ver Sept.-Dezember 20,90, ver Norember Februar
22,50. Roggen beh., per Auguſt 15,75, per November Februar 15,90.
ab x London, 29. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladung an

oten.
Amſterdam, 29. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per November do. per März Roggen auf Termine
rubig, Oktober u T r

Antwerpen, 29. Aug. Weizen weichend. Roggen ruhig.Hafer behauptet. Gerſte ruhig 9 a b
New-York, 29. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 76*,, per September 75, per Oktober 75/,, per Dezember 76/,,
per März 792/.. Mais ver September 595 per Oltober 60*
ver Dezember 62. Mehl 2,80 Getreidefracht

Chicago, 29. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver September 68*/
per Oktober 69 Mais per September 53



ucer.Hamburg, 29. Auguſt. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker
I. Brodukt Baſis 882/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per I 8,15, per September 8,17x, ver Oktober 8,32, per
Dezember 8,35, per März 8,57x, ver Mai 8,70. Ruhig.

Sendon, 29. Auguſt. Proz. Javazucker ioco 10& nom.,
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 2 d. rubig.

Kaffee.
Hamburg, 29. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 27,25, Dezember 28,25, März 29,00, Mai 29 50.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 29. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
awrrage Santos September 27,50 G., Dezember 28,50 G., März
29,25 G., Mai 29,75. Tendenz: Feſt.

Amſterdam, 29. Auguſt. Java Kaffee good ordinary 32.
Havre, 29. Auguſt (Anfangsbericht.) Kaffee in New york

Wo eegräüngdert Rio 17 000 Sack, Santos 69 000 Sack. Zufuhren
ür geſtern.

Havre 29. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Auguſt 33,75, September 34,00, Dezember 34,75. Tendenz
Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 29. Auguſt. Perroleum ſtetig.

loco 9,90 Br.
Antwerpen,29. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raſf. Type

weiß loco 1727, bez. und Br., do. per Auguſt 172/, Br., do. ver Sept.
181 Br., do. per Oktober Dezember 18 Br. Teudenz: Feſt.

New-Hork, 29. Auguſt. (Telegramm). Vetroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordkaufen, 28. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 58.00 60,00 Mk. Branmwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskommer notirt.

Hamburg, 29. Auguſt. Sviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
AuguſtSept. 14,25 G., Sept. Oktober G., OkloberNovemder

Varis, 29. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Auguſt
28,00, Sept. 28.25, September- Dezember 2850, Jannar- April 29,25.

Varis, 29. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritüs beh., Ang. 28,00,
Sept. 23,25, September- Dezember 28,75, Jannar April 29.25.

Standard white

Dünenfrüchte.
Magdeburg, 29. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis23,00 Mit Speiſebohnen e 18,00--36,00 Mk., Linſen 30,00

bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.

Köln, 29. Auguſt. Rüböl loco 62,00, Oktoder 59,00.
Hamburg, 29. Auguſt. Rüböl ſtill, loco 57,00.
Hamburg, 28. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 441 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 45* Mk., do. do.Cbamderlain, Roe u. Co. 453 M. do. do. Choice Grocerh 45 Mt.

div. Marken 45 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
Varis, 29. Aug. (SchlußßBericht.) Rüböl ſteigend, Auguſt 63,50,

Sept. 63,50, Sept.Dez. 63,25, Januar- April 64,00.
New York, 29. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 9,15, do. Rohe und Brothers 9,30

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Bexrlin, 29. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke M.Hamburg. 28. Auguſt. Kartoffelſtärke 162 471 Mk., Lieferung
Sept. -Oktober 166 17 M.. Kartoffelmehl, prompt 174--172 Mk.Veferung Sept. Oit. 174—-17 Mk. SuperiorStärie 173-— 18 M.
Suvperior Mebl 171 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. Anguſt. Eßkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für
100 kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnrg, 29. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Pik., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—-3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 28. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund. Steinbutt, große und mittel 125 bis
130 Pfa. fleine 80--110 Pfg., Seezungen, große 175--185 Pfa.,
kleine 120--135 Pfg., däniſche 150--160 Pfa., Kleiße, große 70 bis
80 Pfa., kleine 35--50 Pfa., Rothzungen 30—-50 Vfg., Schollen,
große 50-65 Pfg., mittel 45--48 Vfg., kleine 15--30 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 18-- 25 Pfg., mittel 15--19 Pfo-,
kleine 13 14 Pfg., Cabliau, große 19-23 Pfg., kleine 10-16 Pfa.,
Seehechte 20--23 Pfg., Lengſiſch 12--14 Pfa., Blaufiſch 15 16 Pfg-,
Knurrhähne 5—6 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 4—-5 Pfg.,

nach 100 180 Vig., Silberlachs Pf.n i e ehe We dent et75 Pfg., Schnepel Pfa., 15--25 Pfo., Brachſen
2530 Hummern, lebende 5

Magdeburg, 29. Auguſt ihre 550—6,50 M., Krumm

ſtroh o ven 60 M. ſir 100 g.
erdam, 29. A Sancazimn 71

uAu i Silber 27 Lfſtrl., ChiliKupfer W
Lſtrl., per 3 Monate öö Lſtrl. Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12

t et e kbericht) Roheiſen.numbers sh. 4x d. Warrants Middlesborough 45 eh. 10 d.

Düngemittel.Hamburg, 29. Auguſt (Chile-Salpeter.) Loco ab
70.Lager 8,

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 29. Auguſt. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 461 Pfg.
Liverpool, 29. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.Umſatz 7000 Ballen, dar für Spekulation und Export 500 Ballen

Tendenz Feſter.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stramm.

Per Aug.Sept. Käuferpreis, Per Dez. Jan. 4* Käuferpreis,
tember 4 Käuferpreis, an. Febr. 42 Verk.-Preis,St Leele, Käuferpreis, e 42 Verk.Preis,

Okt.-Nov. s ar 42 Verk.-Preis.
dov. a Käuferprei prilP rden“ 29. 8 4 Ze es Type B
ber 4,30 Verkäufer, Juni 4, erkäufer. Rum 23. z Abends. Wolle. Auguſt 124,50,

Dez. 127,00. Tendenz: Stetig.
Nio de Janerio, 28. Augauſt. Wechſel auf London 10*

cm

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spree
Kunden der Redaktion von 9 vis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffende
Zuſchriften nd nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwertki9
O. Brakel, Halle a. S.
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Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. e Mit 1 Beilage.
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